A EcuaLLoaGic

SPEICHERARRAYS DER PS-REIHE
Installations- und Setup-Handbuch
PS4000




Copyright 2009 Dell, Inc. Alle Rechte vorbehalten.
Dell ist eine Marke von Dell, Inc.
EqualLogic ist eine eingetragene Marke.

Alle hierin genannten Marken und eingetragenen Marken befinden sich im Besitz der
jeweiligen Eigenttimer.

Irrtiimer und technische Anderungen vorbehalten.

Nachdrucke jeglicher Art ohne die vorherige schriftliche Genehmigung von Dell sind
strengstens untersagt.

April 2009
Teilenummer: F465T-GR Rev. R1

Konformititsmodell EQ1J
Konformitdtstyp E01J001



Inhalt

EINTEITUNG et %
A= o |0 o] o= SRS v
LT L= 1 o SRS v
(D0 (0 109T= g1 = o] ISP Vi
Technische Unterstiitzung und Kundendienst ... Vii
LErSte SCRMTLE....ueee e 1-1
2Hardwar e INStallation .........cccceveieeinse s 2-1
SChULZ der HardWare............ooeeiiiieee et 2-1
Netzwerkanforderungen und Empfehlungen..........cccoeiiiiicicinncncccee, 2-2
Installieren eiNES PSAOO0-ATTAYS ......covrvireriereisiesiesseeeessessesseseeesse e sseseenessens 2-4
BeVOr SIE DEGINNEN ... e 2-4
Umgebungsanforderungen...........coeeceveeeeciese e et 2-5

Inhalt des Lieferpakets und erforderliche Hardware..............ccccueee. 2-6
Voraussetzungen fir die Rackmontage...........cocevvvieieeieneneeceneceeees 2-7
Installation der HardWare...........ocvoveeereneseeie e 2-8
Schritt 1: Schlief3en Sie das Array an den Strom an.........coceeeveeeeennene 2-8

Schritt 2: Verbinden Sie das Array mit dem Netzwerk...........ccc......... 2-9

Schritt 3: Schalten Sie den Strom des Arrays @in.........cccceeeeeveeneenee. 2-12

Schritt 4: Stellen Sie eine serielle Verbindung zum Array her............ 2-12
Serielles Kabel :PINDEl@gUNG ........ccooviiieiiiieeeiee e 2-14

3 Softwar eKONfIQUIation ..........cceeeeviiiiieee s 31
Schritt 1: Wahlen Sie eine Konfigurationsmethode aus.............ccccveeeieieceennnn, 31
Schritt 2: Konfigurationsinformationen sammeln .........ccccveeveeeveeveeneeseeseeene, 3-2
Schritt 3: Starten Sie die Softwarekonfiguration.............cccooevereieienienesecenenen 34
Konfiguration der Software mithilfe des Setup Dienstprogramms.............. 34
Konfiguration der Software mithilfe des Remote Setup-Assistenten.......... 37
Schritt 4: Richten Sie die RAID-Richtlinie des Mitglieds ein..........c..ccccevne..e. 3-8
Festlegen der RAID-Richtlinie mit der CLI-Umgebung ........cccccceveveennennee. 3-8
Festlegen der RAID-Richtliniemit der GUI ..o 39

4 SPEICNEN ZUWEISUND. ...ttt st st 4-1
Schritt 1: Erstellen @iNeSVOIUMES.........cccviieieiicseneees s 4-1
Verwenden der CLI-Umgebung zum Erstellen eines Volumes................... 4-2
Verwenden der GUI zum Erstellen einesVolumes.........ccccceveveeeeienieneen. 4-3
Schritt 2: Verbindung eines Computers mit einem Volume...........ccceeevvnenenne 4-6



Installation und Setup Inhalt

S5Weitere MalBnahmen ........ccoov oot 51
Allgemeine Aufgaben bei der Gruppenanpassung ..........ccoeeereereeereseseeneeieneens 5-1
Erweiterte Gruppenverwaltungsaufgaben ...........ccceve e ieeeece e 5-2
Anhang A Informacion sobre normativas .........ccccecceveeeveeceeseesennnns A-1
Informacion para NOM (Unicamente para MEXiCo) ......curvvveereerieereeierenenennene A-1
EQUIPOS POMALITES ...t st A-1
StIChWOI tVEr ZEIChNIS......eiiccee e Index-1



Einleitung

Mit einem oder mehreren Speicher-Arrays der PS-Reihe kdnnen Sie eine PS-
Reihe Gruppe erstellen — ein selbstverwaltetes iSCS| Storage Area Network
(Speicherbereichnetzwerk (SAN)), das unabhangig vom Umfang erschwinglich
und benutzerfreundlich ist.

Dieses Handbuch beschreibt die Installation von PS4000 Array-Hardware, die
Konfiguration der Software und die I nbetriebnahme des SAN.

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich an fir die Installation von Arrayhardware
zustandige Administratoren. Administratoren brauchen nicht Uber umfassende
Erfahrung mit Netzwerken oder Speichersystemen zu verfligen. Vorteilhaft sind
jedoch Kenntnisse in den Bereichen:

»  Grundlegende Netzwerkkonzepte

» Derzeitige Netzwerkumgebung

» Anforderungen an Benutzerdatentrager
* RAID-Konfigurationen

» Datentragerverwaltung

Hinweis: Wenngleich dieses Handbuch Beispiele fir die Verwendung von PS-
Reihe-Arraysin bestimmten tblichen Netzwerkkonfigurationen enthélt,
kann das Einrichten von Netzwerken nicht detailliert behandelt werden.

Gliederung
Dieses Handbuch wie folgt gegliedert:

o Kapitel 1, Erste Schritte, beschreibt die Schritte zum Einstieg.

» Kapitel 2, Hardware-Installation, bietet eine Anleitung zum Installieren der
Arrayhardware.

+ Kapitel 3, Softwarekonfiguration, beschreibt, wie ein Array initiaisiert wird
und das Erstellen einer Gruppe, in der das Array das erste Mitglied ist oder
wie Sie das Array einer bestehenden Gruppe hinzufiigen knnen.
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» Kapitel 4, Speicherzuweisung, behandelt das Erstellen und die Herstellung
einer Verbindung mit einem Volume.

+ Kapitel 5, Weitere Mal3nahmen, behandelt einfache und umfassendere
Gruppenadministrationsaufgaben.

Dokumentation

Ausfihrliche Informationen tiber Arrays, Gruppen und Volumes der PS-Reihe
finden Sie in der folgenden Dokumentation:

«  PS\ersonshinweise. Hier finden Se die neuesten Informationen Uber PS-Reihe
Arrays und Gruppen.

» Dell EqualLogic PS-Reihe Array Endnutzer Lizenzvereinbarung (EULA)
» Garantie- und Supportinformationen (WSl)
e Hinweise zu Scherheit, Umweltschutz und Betrieb (SERI)

» \Wartung der PS-Hardware. Beschreibt, wie die Arrayhardware zu warten ist.
Verwenden Sie die Anleitung fur Ihr Arraymodell.

»  PS-Gruppenverwaltung. Beschreibt den Einsatz der grafischen
Benutzeroberflache (GUI) von Group Manager zum Verwalten einer PS-
Reihe-Gruppe. Dieses Handbuch enthadlt umfassende Informationen tber
Produktkonzepte und Vorgehenswei sen.

* PS-CLI-Referenz. Beschreibt den Einsatz der Befehlszeilenschnittstelle (CLI) von
Group Manager zum Verwalten einer PS-Reihe-Gruppe und einzelner Arrays.

* PS-Online-Hilfe. Erweitern Sie in der GUI von Group Manager Tools
(Extras) im aulReren linken Bereich, und klicken Sie dann auf online Help
(Onlinehilfe), um Hilfe zur GUI- und CLI1-Umgebung anzuzeigen.

Die Dokumentation fir Host-Integrations-Tool s fur Microsoft® Windows® umfasst
folgendes:

» Host-Integrations-Tools Versionshinweise. Hier finden Sie die neuesten
Informationen Uber die Host-Integrations-Tools, einschliefdich den Remote
Setup-Assistenen.

* Host-Integrations-Tools Benutzerhandbuch. Beschreibt die Installation und
Verwendung der Host-1ntegrations-Tools.

Siehe support .dell.com/EqualLogic fur die aktuelle Dokumentation.

Vi
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Technische Unterstlitzung und Kundendienst

Der Support-Service von Dell steht zu lhrer Verfligung, um Fragen Uber PS-Arrays
Zu beantworten. Wenn Sie (iber einen Express-Servicecode verfligen, halten Sie
diesen beim Anruf bereit. Mit diesem Code werden Sieinnerhalb des automatischen
Support-Telefonsystems schneller verbunden.

Kontaktaufnahme mit Dell

Dell stellt verschiedene online- und tel efonbasierte Optionen fir Support und
Service zur Verfigung. Die Verfugbarkeit ist je nach Land und Produkt
unterschiedlich, und bestimmte Dienstleistungen sind in Ihrer Region eventuell
nicht erhdtlich.

Kunden in den USA kodnnen uns unter der Rufnummer 800-945-3355 erreichen.

Hinweis: Wenn Sie nicht mit dem Internet verbunden sind, finden Sie die
Kontaktinformationen auf der Rechnung, dem Lieferschein oder im
Produktkatalog von Dell.

So erreichen Sie den Verkauf, den technischen Support und den Kundendienst von
Déll:

1. Rufen Sie support.dell.com auf.

2. Uberprifen Sie das Land bzw. die Region im Listenmenii Choose A Country/
Region (W&hlen Sie ein Land bzw. eine Region) am unteren Rand des
Browserfensters.

3. Klicken Sieauf contact Us (Kontakt) im linken Fensterbereich.

4. Klicken Sie auf den entsprechenden Link fir den gewiinschten Dienst oder
Support.

5. Wahlen Siediefir Sie geeignete Art der Kontaktaufnahme mit Dell.

vii
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Online-Dienste

Auf den folgenden Websites erfahren Sie mehr Uber die Produkte und
Dienstleistungen von Dell:

e www.dell.com/

* www.dell.com/ap/ (nur Asien/Pazifikraum)
e www.dell.com/jp (nur Japan)

*  www.euro.dell.com (nur Europa)

* www.dell.com/la (Lateinamerika)

* www.dell.ca (nur Kanada)
Sie kdnnen den Support von Dell Uber folgende Websites erreichen:

* support.dell.com
* support.dell.com/Equallogic
* support.jp.dell.com (nur Japan)

* support.euro.dell.com (nur Europa)

viii



1 Erste Schritte

Um ein SAN einzurichten und lhr Array in Betrieb zu nehmen gehen Sie
folgendermal3en vor:

1

Richten Siedie PS-Array Hardwarekonfiguration ein. Dieses Handbuch
enthalt Informationen zum Anschluss eines PS-Arrays an lhr Netzwerk und
die Stromversorgung.

Siehe Kapitel 2, Hardware-Installation.

Konfigurieren Siedie PS-Software. Initialisieren Sie zuerst ein Array, damit
es Uber das Netzwerk zuganglich ist. Dann kénnen Sie entweder eine Gruppe
erstellen, in der das Array das erste Mitglied ist oder das Array einer
bestehenden Gruppe hinzufiigen. Wenn Sie eine Gruppe erweitern, werden
Kapazitat und Leistung automatisch erhoht.

Es gibt zwei Methoden fiir die Konfiguration der Software. Wenn Sie einen
Windows-Computer haben und die Anforderungen erflllen, verwenden Sie
den Remote Setup-Assistenten. Das setup Dienstprogramm wird von allen
Umgebungen unterstiitzt.

Siehe Kapitel 3, Softwarekonfiguration.

Beginnen Sie mit der Verwendung von SAN. Sie weisen den Benutzern den
Gruppenspeicherpool zu, indem Sie Volumes erstellen. Ein Volume ist auf dem
Netzwerk alsiSCSI-Target sichtbar. Stellen Sie mithilfe desiSCSI-Initiators
eines Rechners eine Verbindung zum Volume her. Sobald die Verbindung zum
Volume hergestellt ist, erscheint es als normaler Datentrager auf dem Rechner.

Siehe Kapitel 4, Speicherzuweisung.

Wenn Sie die ersten Schritte ausgefiihrt haben, kénnen Sie die Gruppe an
Kundenwiinsche anpassen und ihre erweiterten Funktionen verwenden. Siehe
Kapitel 5, Weitere Mal3nahmen.

1-1






2 Hardware-Installation

Der erste Schritt bei der Nutzung lhres PS-Arraysist die Installation der
Hardware. Dieses Kapitel enthdlt die folgenden allgemeinen Sicherheits- und
Netzwerkinformationen im Umgang mit Elektrostatik sowie Informationen zur
Installation von PS4000-Arrays.

Nach der Installation der Arrayhardware konnen Sie die Software konfigurieren,
wieesin Kapitel 3, Softwarekonfiguration beschrieben ist.

Schutz der Hardware

Schiitzen Sie ein PS-Array vor elektrostatischer Entladung. Achten Sie bei der
Handhabung der Arrayhardware darauf, stets die im Lieferumfang enthaltene
Erdungsmanschette oder ein éhnliches Schutzgerét zu tragen.

So verwenden Sie die Erdungsmanschette:

1. Verbinden Sie die Stahlklammer am Wendel kabel mit dem Stift am
Gummiband. Siehe Abbildung 2-1.

Abbildung 2-1: Erdungsmanschette verwenden

2. Legen Siedas Band eng um Ihr Handgelenk an.
3. Verbinden Sie den Bananenstecker mit der Erdung oder bringen Sie die

Krokodilklemme an einem geerdeten Gerét an, z. B. einer ESD-Matte oder
dem Metallrahmen eines geerdeten Geréts.

2-1
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Netzwerkanforderungen und Empfehlungen

Die Mindestkonfiguration eines Netzwerks flr ein PS-Array ist eine Verbindung
zwischen Ethernet 0 auf jedem Steuermodul und einem Computer oder einem
Netzwerk-Switch. Um Leistung und Verfugbarkeit zu verbessern, konfigurieren
Sie mehrere Netzwerkschnittstellen eines Arrays und verbinden Sie sie mit

mehreren Switches.

Netzwerkempfehlungen finden Siein Tabelle 2-1. Dartiber hinaus gelten fir PS-
Arrays ale tblichen Regeln fur eine ordnungsgemalie Netzwerkkonfiguration.
Die allgemeine Netzwerkkonfiguration geht Gber den Rahmen dieses Handbuchs

hinaus.

Tabelle 2-1: Empfehlungen fir das Netzwerk

Empfehlung

Beschreibung

Gigabit-Ethernet-
Netzwerk mit Switches

Verbinden Sie Arrays und Computer mit einem Switch-Netzwerk
und stellen Sie sicher, dass alle Netzwerkverbindungen zwischen
Computern und Arrays vom Typ Gigabit-Ethernet sind. Obwohl
ein Array mit einer Geschwindigkeit von 10 bzw. 100 Mbit
betrieben werden kann, ist die Ubertragungsgeschwindigkeit
geringer as bei Verwendung eines Gigabit Ethernet-Switches.

Mehrere
Netzwerkverbindungen
Zu verschiedenen
Netzwerk-Switches

Schliefen Sie Ethernet O und Ethernet 1 an beiden
Steuerungsmodulen zum Zweck einer verbesserten Bandbreite und
Verflgbarkeit an mehrere Netzwerk-Switches an.

Die Switches miissen Uber Interswitch-Verknlpfungen verbunden
sein. Die Verknipfungen miissen tiber gentigend Bandbreite fir
den iSCSI-Verkehr verfugen.

Weisen Sie nach dem Verbinden jeder Netzwerkschnittstelle mit
dem Guppenmanager (GUI oder CLI) eine IP-Adresse und
Netzmaske zu.

Zugang zur |P-Adresse
der Gruppe

Bei einer Gruppe mit mehreren Subnetzen sollte jede konfigurierte
Netzwerkschnittstelle tiber Zugang zu dem Subnetz verfligen, auf
dem sich die IP-Adresse der Gruppe befindet.

Redundante
Netzwerkpfade
zwischen Computern
und Arrays

Setzen Sie eine Multipath-L&sung ein, um sicherzustellen, dass
zwischen Computern und Arrays kein Risiko fir Einzelausfélle
besteht.
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Tabelle 2-1: Empfehlungen fir das Netzwerk (Fortsetzung)

Empfehlung

Beschreibung

Zuverléssige und
angemessen ausgel egte
Netzwerkverbindung
zur Replizierung

Um eine effektive und berechenbare Replikation zu gewahrleisten,
stellen Sie sicher, dass die Netzwerkverbindung zwischen der
priméren und sekundéren Gruppe zuverléssig ist und ausreichend
Bandbreite zum Kopieren von Daten bereitstellt.

Keine STP-Funktion
an Switch-Ports, die
Endknoten verbinden

Verwenden Sie moglichst kein Spanning-Tree (STP) an Switch-
Ports, die Endknoten verbinden (iSCSI-Initiatoren oder Array-
Netzwerkschnittstellen).

Wenn Sie jedoch STP oder RSTP (vorzugsweise statt STP)
verwenden missen, sollten Sie die Porteinstellungen mancher
Switches aktivieren, die den Port nach Verbindungsherstellung
sofort in den Zustand STP-Forwarding versetzen. Mit dieser
Funktion lassen sich Netzwerkunterbrechungen reduzieren, die
beim Neustart von Geréten auftreten, und sollten nur an Switch-
Ports aktiviert werden, die Endknoten verbinden.

Sie kénnen Spanning-Tree fur eine Einzelkabel verbindung
zwischen den Switches verwenden und Trunking fur
Verbindungen mit mehreren Kabeln zwischen den Switches.

Flusskontrolle aktiviert
auf Switches und NICs

Aktivieren Sie die Flusskontrolle auf jedem Switch-Port und NIC,
Uber den i SCSI-Datenverkehr erfolgt. PS-Arrays reagieren korrekt
auf Flusskontrolle.

Unicast-Storm-Control
deaktiviert auf
Switches

Deaktivieren Sie Unicast-Storm-Control auf jedem Switch, Uber
den iSCSI-Datenverkehr erfolgt, wenn der Switch Uber diese
Funktion verfugt. Der Einsatz von Broadcast und Multicast Storm
Control wird jedoch auf Switches empfohlen.

Jumbo Frames aktiviert

Aktivieren Sie Jumbo Frames auf jedem Switch und jedem NIC,
Uber dasiSCSI-Datenverkehr erfolgt.

VLANS

Konfigurieren Sie die Switches fir VLANS, um iSCSI-SAN-
Datenverkehr von anderen Netzwerkdaten zu trennen.

2-3
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Installieren eines PS4000-Arrays

Abbildung 2-2 zeigt die Vorderansicht eines PS4000-Arrays, bei dem essich um
ein 3U-Array mit 16 Laufwerksteckplétzen, zwei Netzteil- und Kuhimodulen
sowie zwei Steuermodulen des gleichen Typs handelt, entweder zwei Type 8-
Steuermodule oder zwei Type 9-Steuermodule.

Abbildung 2-3 zeigt die Rickansicht mit zwei Type 8-Steuermodulen.

Abbildung 2-2: PS4000-Array - Vorderansicht (ohne Blende)

Bevor Sie beginnen

Vor der Installation eines PS4000-Arrays muissen die folgenden Anforderungen
erflllt sein:

¢ Achten Sie darauf, dass das Array und der Installationsort die
Umgebungsanforderungen erfullen. Siehe Umgebungsanforderungen auf
Seite 2-5.

* Haben Siedieerforderliche Hardware zur Hand. Siehe Inhalt des Liefer pakets
und erforderliche Hardware auf Seite 2-6.

* Bringen Sie das Array auf einem Regal an. Siehe Voraussetzungen fir die
Rackmontage auf Seite 2-7.

24
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Umgebungsanforderungen

Die folgenden Umgebungsanforderungen miissen fir ein PS4000-Array exflillt sein:

» Betreiben Sie ein Gehduse nur Uber eine Stromversorgung mit einem
Spannungsbereich von 100 bis 240 VAC.

» Stellen Sie sicher, dass die Stromquelle Uber einen ausreichenden Schutz

gegen elektrische Uberspannung verfiigt.
» Stellen Sie sicher, dass vor und hinter dem Array ausreichend Platz fir den

Luftstrom vorhanden ist.

» Achten Sie auf eine ausreichende Bel iftung des M ontageorts.

«  Uberprifen Sie die technischen Spezifikationen in Tabelle 2-2 um
sicherzustellen, dass Ihre Umgebung die Anforderungen erfillt.

Tabelle 2-2: PS4000 Technische Daten

Komponente Anforderung

Gewicht eines vollstandig belegten |35 kg

Arrays

Betriebstemperatur 5bis35°C

Lagerungstemperatur -30 bis60 °C

Betriehshthe 3048 m

Rel at(ie\ée Luftfeuchtigkeit bei 20 bis 80 Prozent, nicht kondensierend
Betri

Wérmeabgabe (vollstandig belegtes
Array)

1700 BTU/h (SAS-Laufwerke)
1550 BTU/h (SATA-Laufwerke)

StolReinwirkung bei Betrieb

5 G wahrend 10 ms, Halbsinus

Vibration bel Betrieb

Wahllos 0,21 grms 5 - 500 Hz

Eingangsspannung 100 bis 240 VAC (automatische Einstellung)
Eingangsfrequenz 48 - 62 Hz
Systemeingangsleistung 530 VA (maximal)
Jedes Netzteil 450 Watt Gleichstromausgang
Maximale Eingangsleistung: 0,7 KVA
Eingangsstrom: 7—-3,5A
Abmessungen 5.12 Zoll x 19 Zoll x 21,7 Zoll

(13 cm x 48.26 cm x 55.1 cm)
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Inhalt des Lieferpakets und erforderliche Hardware

Stelen Sesdicher, dass Sie Uber dleim Lieferpaket enthaltenen Gegenstande
verfuigen. Diesewerden unter Tabelle 2-3 beschrieben. Diese Informationen finden Sie
auch im Dokument zum Auspacken des Systems, dasin der Verpackung enthalten i<t

Sie bendtigen aul3erdem zusétzliche Hardware fir 1hre spezielle Umgebung, die
nicht im Lieferumfang enthalten ist. Siehe Tabelle 2-4.

Tabelle 2-3: Beschreibung des PS4000-Lieferumfangs

Komponente

Beschreibung

PS Series-Array

Das PS4000-Array verfugt entweder Uber zwei
Type 8-Steuermodule (lilafarbene Frontblende) oder zwel
Type 9-Steuermodul e (gelbe Frontblende).

Das Array verfligt aul3erdem Uber zwei Netzteil- und
Kdhlmodule und 8 oder 16 Laufwerke, entweder Seria Attached
SCSI (SAS) oder Serial ATA (SATA).

Netzstromkabel

Zum Anschluss des Arrays an die Netzstromversorgung.

Die Lieferung enthalt moglicherweise verschiedene

Stromkabel arten, um den el ektrischen Anforderungen des Landes
zu genligen, in dem das Array betrieben werden soll. Verwenden
Sie das passende Kabel fur Ihre Konfiguration.

Wenn bei der Lieferung keine Netzstromkabel vorhanden sind,
wenden Sie sich an lhren Array-Supportanbieter oder
Wiederverkaufer.

Serielles Kabel

Zum Herstellen einer seriellen Verbindung zwischen einem
Array und einer Konsole oder einem Termina emulator.
Verwenden Sie das Kabel zum Ausfiihren des setup
Dienstprogramms oder wenn kein Netzwerkzugang zum Array
oder zur Gruppe vorhanden ist.

Schienenbausatz fir
ein Vier-Stitzen-Rack

Zur Installation des Arrays in einem Vier-Stitzen-Rack.
Entsprechende Anweisungen sind im Einbausatz enthalten.

Erdungsmanschette

Zum Schutz empfindlicher Hardware vor elektrostati scher
Entladung.

2-6




Installation und Setup Hardware-Installation

Tabelle 2-3: Beschreibung des PS4000-Lieferumfangs (Fortsetzung)

Komponente Beschreibung

Dokumentation Die folgende Dokumentation ist im Lieferpaket enthalten:
*  Anleitungen zur Entpackung

*  Rack-Montageanleitung

*  Setup-Poster

* Installations- und Setup Anleitung

»  Sicherheitshinweise, Betriebsbestimmungen und
Garantieinformationen

Tabelle 2-4: Erforderliche Hardware —Nicht im Lieferumfang

Komponente Beschreibung

Standard 19 Zoll Rack |Zum einfachen Zugang zu Arrays und anderer Hardware.
(4 Stangen)
Zwei bisvier Zum Verbinden eines Arrays mit einem Netzwerk-Switch.
Netzwerkkabel Verwenden Sie Kabel der Kategorie 5E oder 6 mit RJ45-Steckern.
Sie kénnen Kabel der Kategorie 5 verwenden, wenn sie den
Standard TIA/EIA TSB95 erfillen.

Verbinden Sie mindestens einen Port an jedem Kontrollmodul
mit dem Netzwerk-Switch.

Netzwerk-Switch Zum Verbinden von Geraten mit einem Netzwerk. Wir
empfehlen mehrere Switches.

Optiona kdnnen Sie auch ein unterbrechungsfreies Stromversorgungssystem
(USV) verwenden, um dem Array eine hoch verfligbare Stromquelle zur
Verfligung zu stellen. Jedes USV-System (nicht mitgeliefert) sollte an einem
anderen Stromkreis angeschlossen sein und muss fiir einen angemessenen
Zeitraum die korrekte Spannung liefern.

Voraussetzungen fur die Rackmontage
Montieren Sie das PS4000-Array in einem Standard 19 Zoll Rack, und zwar
gemal’ den folgenden Voraussetzungen:

* Montieren Sie das Array in horizontaler Position. Bei Unterlassung wird der
Vertrag fur Garantie und Support fur das Array hinfalig.

» Befestigen Sie das Rack am Boden, um zusétzliche Stabilitét zu erreichen.
* Unterstiitzen Sie das Array, bis es vollstandig im Rack eingebaut ist.

Der Schienenbausatz aus dem Lieferumfang enthalt Anleitungen fir die
Installation und die Montage.




Installation und Setup Hardware-Installation

Installation der Hardware

Stellen Sie sicher, dass Sie die Vorbereitungen, die unter Bevor Se beginnen auf
Seite 2-4 beschrieben werden, vollstéandig abgeschl ossen haben. Befolgen Sie
danach diese Schritte, um ein PS4000-Array zu installieren:

1. Schlief’en Sie die Netzkabel an. Schalten Sie den Strom zum Array jetzt noch
nicht ein. Siehe Schritt 1: Schlief3en Se das Array an den Srom an auf
Seite 2-8.

2. Schlieffen Siedas Array ans Netzwerk an. Siehe Schritt 2: Verbinden Se das
Array mit dem Netzwerk auf Seite 2-9.

3. Schaten Sieden Strom zum Array ein. Siehe Schritt 3: Schalten Se den
Sromdes Arrays ein auf Seite 2-12.

4. Konfigurieren des Arrays:

* Wenn Sie das setup-Dienstprogramm verwenden mdchten, finden Sie
weitere Informationen unter Schritt 4: Sellen Se eine serielle Verbindung
zum Array her auf Seite 2-12.

*  Wenn Sie den Remote-Setup-Assi stenten verwenden mdchten, finden Sie
weitere Informationen unter Kapitel 3.

Die folgenden Abschnitte beschreiben die Schritte der Installation ausfuhrlich.
Wenn Sie die Hardware installiert haben, siehe Kapitel 3, Softwarekonfiguration.

Schritt 1: Schliel3en Sie das Array an den Strom an

Ein PS4000-Array enthalt zwei Module, die sowohl Strom als auch Kihlung
liefern. FUr den Betrieb eines Arrays ist ein funktionsfahiges Stromversorgungs-
und Kdhlmodul mit Stromanschluss erforderlich.

Nehmen Sie die Netzkabel aus dem Lieferumfang des Arrays heraus. Wenn sich
im Lieferumfang des Arrays keine Netzkabel befinden, bitten Sie Ihren PS-
Kundendienst oder Fachhéndler um Informationen tiber Netzkabel .

Verbinden Sie sowohl Stromversorgungs- als auch Kihlmodule mit einer

Stromquelle. Verwenden Sie die Kabel zugentlastung, um jedes Netzkabel am
Array zu befestigen.
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Fur bessere Verfligbarkeit, befolgen Sie diese Stromempfehlungen:

* Verbinden Sie die Stromversorgungs- und K tihimodule mit verschiedenen
Stromquellen auf separaten Stromkreisen. Siehe Abbildung 2-4.

* Verbinden Sie ein Stromversorgungs- und K hlmodul mit eéinem UV S-System
und das andere mit einer anderen Stromquelle.

Hinweise: Schalten Sie das Array nicht ein. Zu diesem Zeitpunkt dienen die
Netzstromkabel nur der Erdung.

Informationen Uber die Spannungsanforderungen finden Sie in Umge-
bungsanforderungen auf Seite 2-5.

Schritt 2: Verbinden Sie das Array mit dem Netzwerk

Ein PS4000-Array umfasst zwei Steuermodul e dessel ben Typs und derselben Farbe.
Jedes Steuermodul verfiigt Uber zwel Gigabit-i SCSI-Netzwerkschnittstellen-Ports
mit den Bezeichnungen ,, Ethernet 0 und ,, Ethernet 1* und einen 10 MB-/100 MB-
Port mit der Bezeichnung ,, Management* (Verwaltung). Der Verwaltungs-Port
eignet sich nicht fir iSCSI-Datenverkehr. Verwenden Sie den Verwaltungs-Port nur
bei der Konfiguration eines Verwaltungsnetzwerks. Weitere Informationen hierzu
finden Sie im Handbuch Gruppenverwaltung.
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Fir den Arraybetrieb ist eine funktionsféhige Netzwerkverbindung erforderlich.
Fir Leistung und hohe Verflgbarkeit werden mehrere Netzwerkverbindungen
empfohlen. Zusétzliche Netzwerkempfehlungen finden Siein Tabelle 2-1.

Besorgen Sie sich zwei bisvier Netzwerkkabel. Netzwerkkabel sind nicht im
Lieferumfang des Arrays enthalten. Siehe Tabelle 2-4 fur unterstiitzte Typen von
Netzwerkkabeln.

Bel einem Array mit einem einzelnen Steuermodul ist die minimale
Netzwerkkonfiguration eine Verbindung zu Ethernet 0. Die einzelne
Netzwerkverbindung stellt jedoch ein Einzelausfallrisiko dar und beschrénkt die
Bandbreite. Dell empfiehlt, dass Sie Ethernet O und Ethernet 1 mithilfe von
Zwischenschaltern mit verschiedenen Netzwerk-Switches verbinden.

Wenn Sie beispielsweise die Kabel wiein Abbildung 2-5 dargestellt verbinden
und Ethernet 0 ausfallt, kénnen die Initiatoren auf Ethernet 1 umgel eitet werden.

ermodul
@

.

Schlief3en Sie bei einem Array mit zwei Steuermodulen die Netzwerkkabel bei
beiden Steuermodulen mindestens an Ethernet 0 an, und verbinden Sie die Kabel
anschliefRend mit einem Netzwerk-Switch. Siehe Abbildung 2-6.
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Abbildung 2-6: Netzwerkgrundkonfiguration

o~

‘H*HJD

Fir maximale Bandbreite und Verflgbarkeit empfiehlt Dell, vier Netzwerkkabel
zu verwenden, um Ethernet 0 und Ethernet 1 auf jedem Steuermodul an einen
unterschiedlichen Switch anzuschlief3en. Die Switches miissen Uber Interswitch-
Verknipfungen mit ausreichender Bandbreite verbunden werden. Siehe

Abbildung 2-7.

Abbildung 2-7: E

o o

mpfohlene Netzwerkkonfiguration
— T ) T —
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Schritt 3: Schalten Sie den Strom des Arrays ein

Lassen Sie dem Array gentigend Zeit (z. B. die Nacht Uber) fir die Anpassung an
die Umgebungstemperatur, bevor Sie den Strom einschalten.

Der Stromschalter befindet sich unterhalb des Stromkabel s des jeweiligen
Stromversorgungs- und K tihlungsmoduls.

Anmerkung: Die Akkus werden geladen und manche Hardwarekomponenten
werden bei eingeschaltetem Strom synchronisiert. Die LED-
Anzeigen des Arrays zeigen diese fortlaufende Aktivitét an, wasfur
Array normal ist.

Schritt 4: Stellen Sie eine serielle Verbindung zum Array her

Wenn Sie zur Konfiguration der Software das setup Dienstprogramm verwenden
mochten, miissen Sie eine serielle Verbindung® einrichten. Wenn Sie den Remote
Setup-Assistenten verwenden mdchten, bendtigen Sie keine serielle Verbindung.
Informationen Uber die Anforderungen des Remote Setup-Assistenten finden Sie
in Schritt 1: Wahlen Se eine Konfigurationsmethode aus auf Seite 3-1.

Bringen Sie das Kabel am seriellen Port des aktiven Steuermoduls (ACT LED
leuchtet dann gruin) und an einem Konsolenterminal oder einem Computer an, auf
dem eine Terminalemulation |&uft. Siehe Abbildung 2-8 (nicht mal3stabsgetreu).

1. Das mit dem Array mitgelieferte serielle Kabel ist ein Standard-
Nullmodemkabel mit einem weiblichen DB9-Stecker an jedem Ende. Sie
missen moglicherweise ein Adapterkabel (ein DB9-Stecker und ein RJ5-
Stecker) anfertigen oder kaufen, um das Array an manche
Terminalservermodelle anschlief3en zu kdnnen. Weitere Informationen
finden Sie unter Serielles Kabel: Pinbelegung auf Seite 2-14.

2-12



Installation und Setup Hardware-Installation

Abbildung 2-8: AnschlieRen eines seriellen Kabels an das Array

O
©)

mﬁ=/ ez ||

Die serielle Verbindung muss wie folgt eingestellt sain:

e 9600 Baud

e 1 Stoppbit

¢ Keine Paritét
¢ 8 Datenbits

» Keine Flusskontrolle

Anmerkung: Bewahren Sie das serielle Kabel auf. Sie sollten es zur Verwaltung
der Gruppe oder des Arrays verwenden, wenn kein
Netzwerkzugang vorhanden ist.

Wenn Sie die Hardware installiert haben, siehe Kapitel 3, Softwarekonfiguration.
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Serielles Kabel:Pinbelegung

Abbildung 2-9 zeigt die Pinpositionen auf den DB9-Anschllissen des seriellen
Kabels, dasim Lieferumfang des Arrays enthalten ist und Tabelle 2-5 listet die
Pinbelegung fir das Kabel auf.

Abbildung 2-9: Serielles Kabel DB9-Stecker - Informationen zur Pinbelegung
o 1

9 G

Tabelle 2-5: DB9 auf DB9 Pinbelegung

DB9-1 DB9-2

Funktion Stift | Stift |[Funktion
Dateneingang 2 3 |Datenausgang
Datenausgang 3 2 |Dateneingang
Endgerét betriebsbereit 4 | 6+1 |Modem bereit + Trégersuche
Systemerdung 5 5 |Systemerdung
Modem bereit + Trégersuche 6+1 | 4 |Endgerét betriebsbereit
Sendeanforderung 7 8 |Sendebereit
Sendebereit 8 7 |Sendeanforderung

2-14




3 Softwarekonfiguration

Nachdem Sie die Hardware installiert haben, kénnen Sie das Array initialisieren
und eine PS-Gruppe erstellen, in der das Array das erste Mitglied ist. Alternativ
dazu kdnnen Sie das Array auch einer bestehenden Gruppe hinzufiigen. Wenn Sie
eine Gruppe erweitern, werden die Kapazitét und L eistung automatisch ohne
Einfluss auf den Benutzer skaliert.

Wenn die Softwarekonfiguration abgeschlossen ist, kénnen Sie den Speicher
zuweisen und mit der Verwendung des SAN beginnen. Siehe Kapitel 4,
Soeicher zuwei sung.

Schritt 1: Wahlen Sie eine
Konfigurationsmethode aus

Es gibt zwei Methoden fir die Konfiguration der Software. Wahlen Sie eine
Methode aus:

e Starten Sie den Remote-Setup-Assistenten. Weitere Informationen zu
Anweisungen und Anforderungen finden Sie in der Dokumentation zu den
Host-Integration-Tools.

* Verwenden Sie das setup-Dienstprogramm. Das setup-Dienstprogramm ist
ein interaktives Befehlszeilendienstprogramm, dass Informationen Uber das
Array und die Gruppenkonfiguration abfragt.

Um das setup-Dienstprogramm zu verwenden, missen Sie eine serielle
Verbindung zwischen dem Array und einem Konsolenterminal bzw. einem
Computer haben, auf dem eine Terminalemulation |auft.

Nachdem Sie eine Methode gewahlt haben, ssmmeln Sie die fir die Array-
Konfiguration benétigten I nformationen.
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Schritt 2: Konfigurationsinformationen sammeln

Ungeachtet der verwendeten Konfigurationsmethode der Software miissen Siedie
Informationen in Tabelle 3-1 und Tabelle 3-2 sammeln. Die IP-Adressen erhalten
Sie gegebenenfalls von Ihrem Netzwerkadministrator.

Achten Sie aul}erdem darauf, dass Sie die Netzwerkempfehlungen in Tabelle 2-1

beachten.

Tabelle 3-1: Arraykonfiguration

Eingabe

Beschreibung

Member name

Innerhalb der Gruppe eindeutiger Name fur das Array (bis zu 63

(Name des Buchstaben, Zahlen oder Bindestriche). Das erste Zeichen muss ein

Mitglieds) Buchstabe oder eine Ziffer sein.

Network interface |Name einer Netzwerkschnittstelle auf dem Array (etho oder eth1),

(Netzwerk- die mit einem funktionierenden Port auf einem Netzwerk-Switch

Schnittstelle) verbunden ist.

IP address Netzwerkadresse fur die Netzwerkschnittstelle.

(IP-Adresse) Anmerkung: Jedes Mitglied muss tiber mindestens eine
Netzwerkschnittstelle auf dem gleichen Subnetz wie
die IP-Adresse der Gruppe verfugen.

Netmask Eine Adresse in Kombination mit der |P-Adresse zum Identifizieren

(Netzmaske) des Subnetzes, auf dem sich die Netzwerkschnittstelle befindet

(Standard ist 255.255.255.0).

Default gateway |Netzwerkadresse fur das Gerdt zum Verbinden von Subnetzen und

(optional) Weiterleiten von Netzwerkdatenverkehr Uber das lokale Netzwerk

(Standard- hinaus. Ein Standard-Gateway wird nur benétigt, wenn die

Gateway Arraynetzwerkschnittstelle aul3erhalb des lokalen Netzwerks

(optional)) kommunizieren soll (zum Beispiel um Computern von auféerhalb des

lokalen Netzwerks den Zugriff auf Volumes zu ermdglichen).

Anmerkung: Anmerkung: Das Standard-Gateway muss sich auf
dem gleichen Subnetz wie die Arraynetzwerk-
Schnittstelle befinden.
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Tabelle 3-1: Arraykonfiguration (Fortsetzung)

Eingabe

Beschreibung

RAID policy
(RAID-Richtlinie)

RAID-Ebene und Ersatzlaufwerkkonfiguration fur das Array. Die
tatséchliche Anzahl an RAID-Sétzen und Ersatzlaufwerken ist von
der im Array vorhandenen Anzahl an Laufwerken abhangig:

* RAID 10 - Striping, aufgesetzt auf mehrere RAID 1-Sétze
(gespiegelt).

* RAID-50 - Striping, aufgesetzt auf mehrere RAID-5-Sétze
(verteilte Paritét). Jeder RAID 5-Satz weist ein Paritétsaufwerk
auf.

* RAID 5 - Sétze mit verteilter Paritét.
* RAID 6 — Mehrere Stze mit doppelter verteilter Paritét.

Tabelle 3-2: Gruppenkonfiguration

Eingabe Beschreibung
Group name Eindeutiger Name zur Identifizierung der Gruppe (bis zu 63
(Gruppenname)  |Buchstaben, Zahlen, oder Bindestriche). Das erste Zeichen muss ein

Buchstabe oder eine Ziffer sein, und der Name darf nicht
ausschliefdich aus Ziffern bestehen.

Group IP address

Netzwerkadresse fir die Gruppe. Die |P-Adresse der Gruppe wird fr

adding members
to agroup (das
Kennwort fir das
Hinzuflgen neuer
Mitglieder zu
einer Gruppe)

(IP-Adresseder  |die Gruppenverwaltung und fur den Computerzugriff auf in der
Gruppe) Gruppe gespeicherte Daten verwendet.
Password for Das erforderliche Kennwort fir das Hinzufigen von Mitgliedern zu

einer Gruppe. Das Kennwort muss aus 3 bis 16 alphanumerischen
Zeichen bestehen, wobei zwischen Grof3- und Kleinschreibung
unterschieden wird.

Password for the
grpadmin
account
(Kennwort fur das
grpadmin-Konto)

Das Kennwort Uberschreibt das werkseitige Gruppen-
Administratorkennwort (grpadmin) fir das grpadmin-Konto. Das
Kennwort muss aus 3 bis 16 a phanumerischen Zeichen bestehen,
wobei zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden wird.

Nur beim Erstellen einer neuen Gruppe erforderlich.
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Tabelle 3-2: Gruppenkonfiguration (Fortsetzung)

Eingabe Beschreibung

Microsoft service | CHAP-Benutzername und -Kennwort zum Aktivieren des Microsoft
user name and Servicezugangs (VSS oder VDS) zur Gruppe. Der Benutzername
password muss aus 3 bis 63 al phanumerischen Zeichen bestehen. Das
(optional) Kennwort muss aus 12 bis 16 al phanumerischen Zeichen bestehen,
(Benutzername  |wobei zwischen Grof3- und Kleinschreibung unterschieden wird.

und Kennwort flr | pje auf dem Rechner ausgefiihrten Microsoft Services miissen
den Microsoft Gruppenzugriff haben, damit V SS-Schnappschiisse in der Gruppe

Ser Yiceal gemacht werden kénnen oder damit die Gruppe VDS verwenden kann.
(optional)) Nur zutreffend beim Erstellen einer Gruppe mit dem Remote Setup-
Assistenten.

Schritt 3: Starten Sie die Softwarekonfiguration

Verwenden Sie das setup Dienstprogramm oder den Remote-Setup-Assistenten
zum Initialisieren des Arrays und entweder zum Erstellen einer Gruppe, in der das
Array das erste Mitglied ist oder um das Array einer bestehenden Gruppe
hinzuzuftgen.

Sobald die Softwarekonfiguration abgeschlossen ist, wird das Array Mitglied
einer Gruppe und sein Laufwerkspeicher kann verwendet werden.

Konfiguration der Software mithilfe des Setup
Dienstprogramms

So verwenden Sie das setup Dienstprogramm zum Initialisieren eines Arrays
und zum Erstellen oder Erweitern einer Gruppe:

1. Dricken Sie auf der Konsole oder dem Terminalemulator mit dem
Serienanschluss auf die Taste [Enter].

Hinweis: Wenn das Array nicht reagiert, fragen Sie lhren PS-Kundendienst,
wie Sie fortfahren sollen.

2. Geben Sie auf die Anmeldeaufforderung fir den Kontennamen (Anmeldung)
und das Kennwort grpadmin ein. Kennworter erscheinen nicht auf dem
Bildschirm.
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3. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Siey ein, um das setup
Dienstprogramm zu starten.

4. Wenn Sie dazu aufgefordert werden, geben Sie die
Konfigurationsinformationen des Arrays und der Gruppe aus Tabelle 3-1 und
Tabelle 3-2 ein. Driicken Sie die Taste [Enter], um einen Standardwert zu
Ubernehmen. Wenn Sie Hilfe brauchen, geben Sie ein Fragezeichen (?) ein.

Geben Sie an, ob eine Gruppe erstellt werden soll, in der das Array das erste
Mitglied ist oder ob das Array einer bestehenden Gruppe hinzugefigt werden
soll.

Hinweis: Nach dem Eingeben der IP-Adresse der Gruppe kann es zu einer
kurzen Verzdgerung kommen, da das Array das Netzwerk
durchsucht.

Ein Beispiel fur die Verwendung des setup Dienstprogramms zum Initialisieren
eines Arraysfinden Siein Beispiel 3-1.

Wenn das setup abgeschlossen ist, missen Sie die RAID-Richtlinie des
Mitglieds festlegen, damit der Laufwerkspeicher verwendet werden kann.
Fahren Siemit ,, Schritt 4: Richten Se die RAID-Richtlinie des Mitglieds ein auf
Seite 3-8" fort.
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Beispiel 3-1: Verwenden des Dienstprogramms Setup
Login: grpadmin
Kennwort : XXXXXXXX

Welcome to Group Manager
Copyright 2001 - 2009 Dell, Inc.

It appears that the storage array has not been configured.
Would you like to configure the array now? (y/n) [n] y

Group Manager Setup Utility

The setup utility establishes the initial network and storage
configuration for a storage array and then configures the array
as a member or a new or existing group of arrays.

For help, enter a question mark (?) at a prompt.

Do you want to proceed (yes | no) [nol? yes
Initializing. This may take several minutes to complete.
Enter the network configuration for the array:

Member name []: memberl
Network interface [ethO]: ethO
IP address for network interface []: 192.17.2.41

Netmask [255.255.255.0]:
Default gateway [192.17.2.1]:
Enter the name and IP address of the group that the array will
join.
Group name []: groupl
Group IP address []: 192.17.2.40

Searching to see if the group exists. This may take a few
minutes.
The group does not exist or currently cannot be reached. Make sure
you have entered the correct group IP address and group name.

Do you want to create a new group (yes | no) [yes]? yes
Group Configuration
Group Name: groupl
Group IP address []: 192.17.2.40
Do you want to use the group settings shown above (yes | no)
[yes] : yes
Password for managing group membership:
Retype password for verification:
Password for the default group administration account:
Retype password for verification:

Saving the configuration
Waiting for configuration to become active...... Done

Group member memberl now active in the group.

Group groupl has been created with one member.

Use the Group Manager GUI or CLI to set the RAID policy for the
member. You can then create a volume that a host can connect to
using an iSCSI initiator.

Groupl
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Konfiguration der Software mithilfe des Remote
Setup-Assistenten

Der Remote-Setup-Assistent muss auf einem Windows-Computer installiert werden.
Die Hogt-Integrations-Tools User Guide (Benutzerhandbuch) bietet ausftihrliche
Informationen tber die Verwendung aler Funktionen des Remote Setup-Assistenten.

So fuhren Sie den Remote Setup-Assistenten aus:

1. Nehmen Siedie Host Integration Tools-CD-ROM aus der Verpackung, oder
laden Sie das Host Integration Tools-Kit von der Support-Website herunter.

2. Instalieren Sie den Remote-Setup-Assistenten gemal3 den Anweisungenin
der Host Integration Tools-Dokumentation.

3. Starten Sie den Remote Setup-Assistenten, indem Sie auf folgende
Schaltflachen klicken:

Start > Programs > Equallogic > Remote Setup Wizard

4. Waéhlen Sieim Begriflungsdialog , Tnitialize a PS Series array™
ausund klicken Sie auf ,Next™ (Weiter).

Hinweis: Wenn Sie keine Verbindung zum Array herstellen konnen, prifen
Sie die Netzwerkkonfiguration. Sie miissen moglicherweise das
Setup Dienstprogramm zur Konfiguration der Software
verwenden.

5. Wahlen Sie das Array, das Sieinitialisieren mochten und klicken Sie auf
JNext™ (Weiter).

6. Geben Sieim Diaogfeld , Initialize Array” (Array initialisieren) die
Arraykonfiguration aus Tabelle 3-1 ein und wéhlen Sie,, Create a Group*
(Gruppe erstellen) oder ,, Join an Existing Group® (einer bestehenden Gruppe
beitreten). Danach klicken Sieauf , Next™ (Weliter).

7. Geben Sieim Didogfeld,, Create aNew Group* (neue Gruppe erstellen) oder
»Join an Exigting Group® (einer bestehenden Gruppe beitreten) die
Gruppenkonfiguration aus Tabelle 3-2 ein und klicken Sieauf ,Next™ (Weiter).

8. Klicken Sieauf ,Finish™ (Fertigstellen), um den Assistenten zu beenden.

3-7
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Wenn Sie das Array einer bestehenden Gruppe hinzugefigt haben, miissen Siedie
RAID-Richtlinie des Mitglieds festlegen, damit der Laufwerkspeicher verwendet
werden kann. Fahren Sie mit ,, Schritt 4: Richten Se die RAID-Richtlinie des
Mitglieds ein auf Seite 3-8" fort.

Wenn Sie eine neue Gruppe ergel It haben, gehen Sie zu Kapitel 4, Speicher zuweisung.

Schritt 4: Richten Sie die RAID-Richtlinie des
Mitglieds ein

Der Speicherplatz eines neuen Gruppenmitglieds (Array) ist solange nicht verfligbar,
bis Sie eine RAID-Richtlinie fir das Mitglied konfiguriert haben. Eine RAID-
Richtlinie besteht aus einer RAID-Ebene und einer Ersatzlaufwerkkonfiguration. Bei
der Auswahl einer RAID-Richtlinie werden die Laufwerke eines Mitglieds
automatisch fur das gewahlte RAID-Level und die dementsprechende Anzahl an
Ersatzlaufwerken konfiguriert.

Wenn Sie den Remote Setup-Assistenten zum Ergtellen einer Gruppe verwendet
haben, wird die RAID-Richtlinie fir das erste Mitglied automatisch eingerichtet, je
nachdem, welche RAID-Richtlinie Siebei der Konfiguration der Software ausgewahlt
haben, und der Speicher kann genutzt werden. Siehe Kapitel 4, Joeicher zuweisung.

Wenn Siedas setup Dienstprogramm zum Ergtellen oder Erweitern einer Gruppe
genutzt bzw. das Array unter Verwendung des Remote Setup-Assi stenten zu einer
Gruppe hinzugefuigt haben, miissen Sie die RAID-Richtlinie fir das Gruppenmitglied
einrichten.

Verwenden Sie entweder die Befehlszeilenschnittstelle des Gruppenmanagers (CLI)
oder die graphische Benutzeroberfléche (GUI), um die RAID-Richtlinie einzurichten.

Festlegen der RAID-Richtlinie mit der CLI-Umgebung

So verwenden Sie die CLI des Gruppenmanagers zur Einrichtung der RAID-
Richtlinie eines neuen Gruppenmitglieds:

1. Melden Sie sich bei der Gruppe an, sofern Sie noch nicht angemeldet sind.
(Wenn das setup Dienstprogramm abgeschlossen ist, sind Sie immer noch
bei der Gruppe angemeldet.)
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Verwenden Sie zum Herstellen der Verbindung zur Gruppe die folgenden
M ethoden:

e Serienschaltung zu einem Mitglied. Siehe Seite 12.
e Telnet- oder SSH-Verbindung zur Gruppen-1P-Adresse.

Geben Sie auf die Anmeldeaufforderung den grpadmin-Kontennamen und
das Kennwort ein, die Sie beim Erstellen der Gruppe angegeben haben.

Geben Sie auf die Befehlsaufforderung des Gruppenmanagers den folgenden
Befehl ein:

member select Mitgliedsname raid-policy Richtlinie

Geben Sieraids0, raids, raidlo, oder raidé alSRichtlinien-
Variable an.

Folgender Befehl konfiguriert bei spielsweise memberl fir RAID50:

groupl> member select memberl raid-policy raid50

Festlegen der RAID-Richtlinie mit der GUI

Die neuesten Informationen tber Browser-Support fir die Gruppenmanager GUI
finden Siein den PS-Array Release Notes (Ausgabehinweisen).

So verwenden Sie die GUI zum Festlegen der RAID-Richtlinie fir ein Mitglied:

1

Melden Sie sich bel der Gruppe an, indem Sie die IP-Adresse der Gruppein
einem Webbrowser eingeben. Dann geben Sieim Anmeldedialog
(Abbildung 3-1) den grpadmin-Kontennamen und das Kennwort an, die Sie
beim Erstellen der Gruppe festgel egt haben.

Abbildung 3-1: GUI Anmeldung
x|

Hame: .grpadmin

Password: |*""*"*”‘ |

[¥ Enerypt communication

P ok I cancel
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2. ImFenster ,,Group Summary* (Abbildung 3-2) erweitern Sie Members im
ganz linken Fensterabschnitt und wahlen den Mitgliedsnamen aus.

Abbildung 3-2: Group Summary — RAID-Richtlinie fur Mitglied nicht
festgelegt

W Facow! Gow Mensge | B-8 - Q- @8

Account: grpedmin  Lngged in 81798 1:50:4 P G Logout

Group Groupl s

8§ Sorage ook i GroupGen., & || General Seftings Callections
0 Merriver s T | Grow neme: Groupt mn; o sn-umx ] Wokame coiections: 0
B [ Vokmes Getting Staried Paddress: 1012720120 Crine 0 Crine: 0 Snspshot colections: 0
1B Vokme Cobections # Crzole voume. Locaion: detaut R 0 Rus 0 Custom smapshot colechons: 0
& [ Yohume Templalns # Craals scoout.
Creaie sioraoe pool
- Magleation Puvinars b Group Disk Space
* Confus garnet G &
Admanisiration W Feserved for voumes O ME T RAD level space dstribuion
# Goowm conlasgion B Fisserved for snapshols O ME
# Group mersionng. 1 Reserved for repication 0 W | Siorsge pocl capacty
& Sloreoge pools B Delsgabed space 0 M I Delegaled space uisization
® ombers B Fres space 0 WE
& ok L
# Raplooton
* Coecions Sterage Pools and Group Members
a et 0 [ view iegend
==
Capacity | MI m

No outstanding alarms o | A

3. Klicken Sieim Warndialogfeld auf yes (Ja), um die RAID-Richtliniefur das
Mitglied zu konfigurieren.

4. Klicken Sieim Dialogfeld ,, Configure Member — General Settings®
(Abbildung 3-3) auf Next (Weiter).

3-10



Installation und Setup Softwarekonfiguration

Abbildung 3-3: Configure member — General Settings (Mitglied
konfigurieren — Allgemeine Einstellungen)

Configure member

Java Apolet Window

5. Gehen Sieim Diaogfeld ,, Configure Member — RAID Configuration®
(Abbildung 3-4) folgendermalien vor und klicken dann auf Next (Weiter).

e Wahlen Sie eine RAID-Richtlinie aus.

*  Wenn Sie die Nutzung des Speicherplatzes des Mitglieds verzogern
madchten, bis die RAID-Bestétigung abgeschlossen ist und die Akkus
vollstandig geladen sind, konnen Sieauch ,wait until the member
storage initialization completes” auswadhlen. Standardmaiig
ist der Speicherplatz sofort verfigbar, auch wenn die Leistung nicht
optimal ist, bis die RAID-Bestétigung abgeschlossen ist.
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Abbildung 3-4: Configure member — RAID Configuration (Mitglied
konfigurieren — RAID-Konfiguration)

Configure member

Step 2 - RAID Configuration

After seiecling the FAD polcy, you £an
& manwsn changs & only 1 ceddain cases as folows:

" RAD-10 RAD10 to RAID-S0, RAIC-S or RAIDS
 RADS RAD-50 10 RAIDS or RAID-5
RADE to RAID-S0 or RAID-S
" RAD-6
Expand group capatity:

1% immediatety expand group capacty
1 Wt urti the member storage nkiskzation compistes

Java Apolet Window

6. Klicken Sieim Diaogfeld , Configure Member — Summary“ (Abbildung 3-5)
auf Finish (Fertigstellen), wenn die Mitgliederkonfiguration
zufriedenstellend ist. Klicken Sie auf Back (Zuriick), wenn Sie Anderungen
vornehmen wollen.

Abbildung 3-5: Configure member — Summary (Mitglied
konfigurieren — Ubersicht)

Configure member

Step 3 - Summary

Surmmary of member settings:

Member Settings
Membar name: member!

Storage poot defeul

Dezcripbion

RAID Configuration

RAID polcy: RAIDLE

Estimaled member capacty, 218 T8
Expand group capacty. immediate

Qo o b [Pren] Romnt

Java Apolet Window

Der Arrayspeicher kann verwendet werden.



4 Speicherzuweisung

Das Zuweisen von einem Gruppenspeicherplatz zu Benutzern beinhaltet die
folgenden Schritte:

o Schritt 1: Erstellen eines Volumes auf Seite 4-1.
o Schritt 2: Verbindung eines Computers mit einem Volume auf Seite 4-6.

Wenn Sie den Speicherplatz zugewiesen haben, kdnnen Sie die Gruppe
benutzerdefinieren und ihre erweiterten Funktionen verwenden. Siehe Kapitel 5,
Weitere Mal3nahmen.

Schritt 1: Erstellen eines Volumes

Verwenden Sie die Gruppenmanager CLI oder GUI zum Erstellen von Volumes,
um Benutzern und Anwendungen den Gruppenspeicherplatz zuzuweisen. Ein
Volumeist auf dem Netzwerk alsiSCSI-Target sichtbar. Wenn Sie ein Volume
erstellen, geben Siediein Tabelle 4-1 beschriebenen Informationen an.

Tabelle 4-1: Volume-Konfiguration

Komponente [Beschreibung

Volumename |Eshandelt sich hierbei um einen eindeutigen Namen mit bis zu 63
Zeichen (einschliefllich Buchstaben, Zahlen, Punkten, Bindestrichen und
Kommas). Der Volumename ist am Ende des i SCSI-Zielnamen
angehangt, der automatisch fir das Volume generiert wird. Der Zugang
zu einem Volume erfolgt immer Gber den Zielnamen.

VolumegréfRe |Volumegrofe — Diesist die von den iSCSI-Initiatoren gemeldete Grolie
des Volumes. Die minimale GréfReist 15 MB. VolumegrofRen werden auf
das néchste Vielfache von 15 MB aufgerundet.
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Tabelle 4-1: Volume-Konfiguration (Fortsetzung)

Komponente

Beschreibung

Zugriffs-
Steuerungen

Gewahren dem Computer den Zugriff auf ein Volume. Ein Computer
kann nur dann auf ein Volume zugreifen, wenn es den
Sicherheitsbestimmungen in einem Bericht entspricht:

e iSCSl-Initiator — Schrénkt den Zugriff auf den festgelegten
Initiatornamen ein.

e IP-Adresse — Beschrankt den Zugriff auf iSCSI-Initiatoren auf die
festgelegte Initiator-1P-Adresse. Gegebenenfalls lassen sich
Sternsymbol e als Platzhalter verwenden (zum Beispiel 12.16.*.*).
Ein Sternsymbol kann fir ein gesamtes Oktett stehen, aber nicht fr
eine Stelle innerhalb eines Oktetts.

Zu einem spéteren Zeitpunkt kdnnen Sie die CHAP-Konten in der
Gruppe konfigurieren und die in Zugriffssteuerungsberichte verwenden,
um den Zugriff auf die Volumes einzuschranken. Siehe
Gruppenverwaltungs anleitung fur Informationen.

Geben Sie auch an, ob der Zugriff auf das Volume Schreib-/L esezugriff
oder schreibgeschiitzt ist.

Optional kdnnen Sie Platz fur Volume-Snapshots freilassen oder ein Volume fiir
Thin Provisioning konfigurieren. Thin Provisioning ist jedoch nicht fur ale
Speicherumgebungen angebracht. Informationen Uber erweiterte
Volumefunktionen finden Sie in der PS-Gruppenverwaltungsanleitung.

Verwenden der CLI-Umgebung zum Erstellen eines Volumes

1. Melden Sie sich bei der Gruppe an.

Verwenden Sie eine dieser Methoden, um die Verbindung zur Gruppe
herzustellen:

e Serienschaltung zu einem Mitglied. Siehe Schritt 4: Sellen Seeine
serielle Verbindung zum Array her auf Seite 2-12.

»  Telnet- oder SSH-Verbindung zur Gruppen-IP-Adresse.

Geben Sie auf die Anmeldeaufforderung den grpadmin-Kontennamen und
das Kennwort ein, die Sie beim Erstellen der Gruppe angegeben haben.
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2. Verwenden Sie auf die Gruppenmanageraufforderung den folgenden Befehl,
um das Volume zu erstellen:

volume create Volumename Grdfie [GB]
Geben Sie den Volumenamen ein (die Standardmal3einheit ist Megabyte).

3. Verwenden Sie den folgenden Befehl, um einen Zugriffssteuerungsbericht fir
das Volume zu erstellen:

volume select Volumename access create Zugriffskontrolle

Der Parameter Zzugriffskontrolle kann enen oder mehrere der
folgenden Werte annehmen:

* initiator Initiatorname
* ipaddress IP-Adresse

Sie kénnen maximal 16 Zugriffssteuerungsberichte fir ein Volume erstellen.

Das folgende Beispiel erstellt ein 50 GB Volume und einen
Zugriffssteuerungsbericht. Nur ein Computer mit angegebenem Initiatornamen
kann auf das Volume zugreifen.

groupl> volume create staffl 50GB
groupl> volume select staffl access create initiator \
ign.1991-05.com.microsoft:WIN2008Server.company.com

Verwenden der GUI zum Erstellen eines Volumes
1. Melden Sie sich bei der Gruppe an.

Geben Sie die Gruppen-IP-Adresse in einem Web-Browser an. Dann geben
Sieim Anmeldedialog (Abbildung 3-1) den grpadmin-Kontennamen und
das Kennwort an, die Sie beim Erstellen der Gruppe festgel egt haben.

2. Klicken Sieim Fenster ,, Group Summary*“ (Gruppenzusammenfassung) auf
der Aktivitdtsanzeige auf ,Create volume™ (Volume erstellen).

3. Geben Sie den Volumenamen und eine optionale Beschreibung an
(Abbildung 4-1) und klicken Sie auf Next (Weiter).
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Abbildung 4-1: Create volume — Volume Settings (Volume erstellen —

Volume-Einstellungen)
Createvolume £l
- General properties:
* Vaolume name: idhvoﬂ
Description: IDalabasemeI

Storage pool assignment:

Storage Pool Capacty | Free Drives

@ default 248 T8 24878 SATA

& Back ;; &7 Finish ¢ concer :
J. ion WWindow

4. Geben Sie die Volumegrofie ein und klicken Sie auf , Next * (Weiter)
(Abbildung 4-2). Die Tabellenwerte spiegeln die festgel egte Grélze wider.

Abbildung 4-2: Create volume — Space reserve (Volume erstellen —

Speicherplatzreserve)
createvoime x

WYolume space:
Volume size: [1200 M8 @ GB (. 216 T8)

rm

Snapshot space:
* Spapshol reserve: %o\‘vulumem
B Reported volume size 120.0 GB E

siders below to adust settings)

Free pool space

Fen s o "
Deleastedsnace | 0wg| o

& Finish

ion Vwindow
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5. Geben Sie den iSCSI-Initiatornamen oder die IP-Adresse fir den
Zugriffssteuerungsbericht an und klicken Sie auf , Next * (Weiter)
(Abbildung 4-3).

Abbildung 4-3: Create volume — iSCSI Access (Volume erstellen —
iSCSI-Zugriff)
createvoome x|

™ Mo access

@ Restricted access

[T Authenticate using CHAP user name:

¥ Limit v IP address isks alowed):
[190.28.22.133]
™ Limit access to iSCS| intistor name:
Access type:
™ Set read-write (" Sat read-only

[™ Enable shared access to the ISCS!Hargst from mubiple intistors

Enable only if in & cluester emdronment whers infisbors do not and cannot
ueze fhe same KN and In an environment thet uses SCSI reservatlons.

Coook [t D Proen I Concel

ion Vwindow
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6. Uberprifen Sie die Informationen der Zusammenfassung (Abbildung 4-4)
und klicken Sieauf , Finish* (Fertigstellen) wenn die Volumekonfiguration
korrekt ist. Klicken Sie auf Back (Zurtick), wenn Sie Anderungen vornehmen
wollen.

Abbildung 4-4: Create volume — Summary (Volume erstellen —

Ubersicht)
x
Step 4 - Summary
v | General Settings

¥ Violume name: dbvoll
Storage poot defaut
Size: 1200GB
Dezcription: Database volums
Snapshot Seftings

Enapshot rezarve; 100% of volume rezerve
In-use space warning level: S0%

Space recovery. delete oldest snapshot
iSCSI Access

Restricted SCS) access

CHAP suthentication: Mot st

P address; 1902622133

Inflistor: Mot set

Access type read-write, not-shared

Java Applicalion Window

Schritt 2: Verbindung eines Computers mit einem Volume

Wenn Sie ein Volume erstellen, erzeugt die PS-Gruppe automatisch einen iSCSI-
Zielnamen, bei dem der Volumenname hinten angehéangt ist. Ein Volume ist auf
dem Netzwerk jeweils als iSCSI-Target sichtbar.

Ein Beispiel fur einen iSCSI-Targetnamen fir ein Volume mit dem Namen dbvol
lautet wie folgt:

ign.2001-05.com.equallogic.5-4a0900-2£f00000-007eca92d654£f160-dbvol
Zum Verbinden eines Computers mit einem Volume:

1. Instalieren und konfigurieren Sie einen iSCSl-Initiator auf dem Computer.
Hardware- und Software-Initiatoren gibt es von verschiedenen Anbietern.
Konfigurieren Sie den Initiator entsprechend den Anweisungen des Anbieters.
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2.

5.

Hinweis: Dell empfiehlt, dass Sie sich auf der Website fur technischen
Support tber das Verwenden von Initiatoren zum Zugriff auf PS-
Reihe Gruppenvolumes informieren.

Stellen Sie sicher, dass der Computer einem der Zugriffssteuerungsberichte
des VVolumes entspricht. So zeigen Sie die Berichte eines VVolumes an:

e Geben Sie mithilfe der CLI den folgenden Befehl ein:

volume select Volumename access show

* Erweitern Sie mithilfe der GUI die volumes im Fensterabschnitt links
auf3en, wahlen Sie einen Volumenamen aus und klicken auf die
Registerkarte access (Zugriff).

Erstellen Sie ggf. mithilfe der CLI oder der GUI einen
Zugriffssteuerungsbericht, der dem Computer entspricht.

So zeigen Sie den iSCSI-Zielnamen fur das Volume an:

*  Geben Siemithilfe der CLI den folgenden Befehl ein:

volume select Volumename access show

+ Erweitern Sie mithilfe der GUI die volumes im Fensterabschnitt links
aulRen, wahlen Sie einen Volumenamen aus und klicken auf die
Registerkarte connections (Verbindungen).

Geben Sie mithilfe des iSCSI-Initiator-Dienstprogramms auf dem Computer

die Gruppen-IP-Adresse als i SCSI-Erkennungsadresse an. Wenn der Initiator
den Erkennungsvorgang unterstiitzt, zeigt er eine Liste von iSCSI-Zielen an,

auf die der Computer zugreifen kann.

Wenn der Initiator den Erkennungsvorgang nicht unterstiitzt, miissen Sie auch
den Zielnamen sowie, in manchen Féllen, die Standard iSCSI Portnummer
(3260) angeben.

Wahlen Sie mithilfe des i SCSI-Initiator-Dienstprogramms das gewinschte
Ziel aus und melden Sie sich dort an.

Wenn sich der Computer mit dem iSCSI Ziel verbindet, wird das Volume vonihm
alsreguléres Laufwerk angesehen, das unter Nutzung der normalen
Dienstprogramme des Betriebssystems formatiert werden kann. Sie kbnnen

bei spielsweise den Datentréger partitionieren und ein Dateisystem erstellen.
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5 Weitere MalRhahmen

Nach der Inbetriebnahme kdnnen Sie eine Gruppe individuell einrichten, damit
Sie Ihre Speicherumgebung effektiver verwalten kénnen. Sie kdnnen damit
beginnen, sdmtliche Produktfunktionen zu nutzen.

Die PS-Gruppenverwaltungsanleitung liefert Details Uber Speicherkonzepte und die
Verwendung der Gruppenmanager GUI zum Verwalten einer Gruppe. Die PS-Arrays
CLI-Referenzhandbuch beschreibt den Einsatz der Befehlszeilenschnittstelle (CLI)
des Gruppenmanagers zum Verwalten einer Gruppe und einzelner Arrays.

Allgemeine Aufgaben bei der Gruppenanpassung
Tabelle 5-1 beschreibt die allgemeinen Aufgaben bel der Anpassung von
Gruppen. Diese Aufgaben sind in der PS-Gruppenverwaltungsanleitung
ausfuhrlich beschrieben.

Tabelle 5-1: Allgemeine Aufgaben bei der Gruppenanpassung

Aufgabe Beschreibung

Einem Gruppenmitglied |Mehrere Netzwerkverbindungen verbessern die Leistung und
Netzwerkverbindungen  |Verflgbarkeit. Sie sind fir die Multipath E/A erforderlich.
hinzufligen Dell empfiehlt, dass Sie alle Netzwerkschnittstellen auf
beiden Steuermodulen mit mehreren Netzwerk-Switches
verbinden und dann mithilfe der GUI oder CLI den
Schnittstellen eine | P-Adresse und Netzmaske zuwei sen.

Verwaltungskonten Das Konto grpadmin ist das Standardverwaltungskonto. Sie
erstellen kénnen zusétzliche K onten mit verschiedenen
Berechtigungen einrichten.

Benachrichtigung Gber Um Uber wichtige Ereignisse zeitnah informiert zu werden,
Ereignisse konfigurieren |kénnen Sie E-Mail- oder Syslog-Benachrichtigungen
einrichten.

SNMP konfigurieren Um Traps von der Gruppe zu Uberwachen, kénnen Sie SNMP
verwenden. Sie missen auRerdem SNMP so konfigurieren,
dass Sie das ,,Manual Transfer”-Dienstprogramm (manuelle
Ubertragung) und andere Uberwachungsprogramme von
Drittanbietern verwenden konnen.
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Tabelle 5-1: Allgemeine Aufgaben bei der Gruppenanpassung

(Fortsetzung)

Aufgabe Beschreibung

iSNS konfigurieren Um die i SCSI-Targeterkennung zu automatisieren, kénnen
Sie die Gruppe zur Nutzung einesiSNS-Servers
konfigurieren.

Konfigurieren der CHAP- [Mit CHAP kénnen Sie den Computerzugriff auf Volumes

Konten einschranken. Fur die CHAP-Authentifizierung wird sowohl
Initiator- als auch Targetmodus unterstiitzt.

Datum, Uhrzeit oder Die Gruppenzeit basiert auf der Uhrzeit des ersten Mitglieds,

Zeitzone andern oder die bei der Herstellung eingestellt wird. Die Standardzeitzone

NTP konfigurieren ist EST. Sie kénnen die Gruppe auch zur Nutzung eines NTP-
Servers konfigurieren.

Erweiterte Gruppenverwaltungsaufgaben

Tabelle 5-2 behandelt die erweiterten Gruppenverwaltungsaufgaben. Diese
Aufgaben sind in der PS-Gruppenverwaltungsanleitung ausfUhrlich beschrieben.

Tabelle 5-2: Erweiterte Verwaltungsaufgaben

Aufgabe Beschreibung

Einer Gruppeein Mitglied | Wenngleich eine Gruppe mit einem Mitglied voll
hinzufugen funktionsfahig ist, kdnnen Sie durch das Hinzufligen von
weiteren Arrays die Kapazitédt erweitern, die
Netzwerkbandbreite erhdhen und die allgemeine
Leistungsfahigkeit der Gruppe steigern —ohne die
Verfugbarkeit der Daten zu beeintréchtigen.

Erstellen von Pools Mit Gruppen mit mehreren Mitgliedern konnen Sie mehrere

Pools erstellen und ihnen Mitglieder und Volumes fir eine
stufenweise Speicherl ésung zuweisen.

Ein dediziertes Sie kénnen fur Sicherheitszwecke ein neues
Verwaltungsnetzwerk Verwaltungsnetzwerk einrichten.

einrichten.

Erstellen von Snapshots | Snapshots sind Momentaufnahmen der Volumedaten, die fur
eines Volumes Sicherungszwecke verwendet werden kénnen.

Erstellen von Planen fir  |Mithilfe von Pldnen kénnen Sie regel méfdig Snapshots oder
Snapshots oder Replikationen eines Volumes erstellen.

Replikationen
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Tabelle 5-2: Erweiterte Verwaltungsaufgaben (Fortsetzung)

Aufgabe Beschreibung
Erstellen von Mithilfe von Sammlungen kdnnen Sie mehrere verwandte
Sammlungen Volumes zum Erstellen von Snapshots oder Replikationen

gruppieren. Der Administrator kann dann einen Snapshot oder
eine Replikation mehrerer Volumesin einem einzigen
Arbeitsgang oder Uiber einen einzelnen Plan erstellen.

Thin Provisioning
(Schlanke
Speicherbereitstellung)
flr ein Volume aktivieren

Manche Umgebungen profitieren von Thin Provisioning,
wodurch Sie einem Volume Platz gemal3 der Nutzungsmuster
zuweisen konnen.

Einrichten von
Replikationen Uber
verschiedene Gruppen
hinweg

Replikationen sind Momentaufnahmen der Volumedaten, die
in einer anderen Gruppe gespeichert werden.

Klonen eines Volumes
oder eines Snapshots

Durch Klonen wird ein neues Volume in der Gruppe erstellt.

Wiederherstellen von
Daten mithilfe von
Snapshots oder
Replikationen

Es gibt verschiedene Optionen fir die Wiederherstellung von
Daten Uber Snapshots oder Replikationen.
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Anhang A

Informacidén sobre normativas

Para obtener masinformacién sobre normativas, consulte lapaginadeinicio sobre
cumplimiento de normativas en www.dell.com, en la ubicacion siguiente:

www.dell.com/regulatory _compliance.

Informacién para NOM (Unicamente para México)

Lainformacién siguiente se proporcionaen el dispositivo o dispositivos descritos
en este documento, en cumplimiento con los requisitos de la Norma oficial

mexicana (NOM):

I mportador:

Dell México, S.A. deC.V.
Paseo de la Reforma 2620 - 11° Piso
Col. Lomas Altas 11950 México, D.F.

Equipos portatiles

Modelo Voltaje de alimentacién |Frecuencia |[Consumo eléctrico
PS5500E 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS5000E 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS5000X 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS5000XV 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS5000 Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS3000 Arrays  |100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS4000 Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS6000 Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
PS6500 Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
E01J Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A
E02J Series 100-240V CA 60/50Hz 7-3.5A







Stichwortverzeichnis

A

Anmeldung
CLI Methode 3-9
GUI Methode 3-9

Anschlief?en des seriellen Kabels 2-12
Anschliefzen von Netzwerkkabeln 2-9
AnschliefRen von Stromkabeln 2-8

Array
Initialisieren 3-1
Netzwerkadresse 3-2
RAID-Richtlinie 3-8
Softwarekonfiguration 3-1

C
CHAP-Konten, konfigurieren 5-2

CLI
RAID-Richtlinie festlegen 3-8
Volumes erstellen 4-2

D

Datentrager 4-2
Datum, einstellen 5-2
E

einschalten 2-12

Elektrostatische Entladung, vermeiden
2-1

Empfehlung fir Flusskontrolle 2-3
Empfehlung fir Gigabit-Ethernet 2-2
Empfehlung fir Jumbo-Frames 2-3
Empfehlung fir Spanning-Tree 2-3

Empfehlung fur Unicast Storm Control
2-3

Empfehlung fir VLAN 2-3

Erdungsmanschette, verwenden 2-1

Ereigni sbenachrichtigung,
konfigurieren 5-1

G

Gruppe
Anmeldung bei der CLI 3-9
Anmeldung bei der GUI 3-9
erstellen 3-1
erweitern 3-1
erweiterte Aufgaben 5-1
IP-Adresse 3-3
nach Setup benutzerdefinieren 5-1
V on einem Computer auf Volumes
zugreifen 4-7
Gruppenname 3-3

GUI
RAID-Richtlinie festlegen 3-8,
39
Volumes erstellen 4-3
H
Hardware-Anforderungen 2-6
Host-Integrations-Tools, Beschreibung
3-7
Hosts

Empfehlung fur Flusskontrolle 2-3
Empfehlung fir Jumbo-Frames

Initiator (iSCSI)
Auf Volume zugreifen 4-7
Computeranforderungen 4-7

Installation der Hardware 2-4, 2-8
Installieren der Hardware 2-4
iSNS, konfigurieren 5-2

Stichwortverzeichnis-1
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K

Konten, Konfiguration nach Setup 5-1

L

Lieferumfang 2-6

M

Mitglied
Benennen 3-2
Netzmaske 3-2
Netzwerkadresse 3-2
RAID-Richtlinie 3-8
Standardgateway 3-2

N

Netzmaske, Mitgliedseinstellung 3-2

Netzwerk
Anforderungen 2-2
Array-IP-Adresse 3-2
Empfehlungen 2-2
| P-Addresse der Gruppe 3-3
Konfiguration mehrerer

Schnittstellen 5-1

Leistung verbessern 2-2

Netzwerkanforderungen 2-9

Netzwerkkabel 2-10
anschlief}en 2-9

Netzwerkkonfigurationen 2-9

Netzwerkschnittstellen
Konfigurieren 3-2

NTP server, konfigurieren 5-2

P

PS-Array
Bandbreitenerhéhung 2-2
Empfehlung fir Multipath E/A 2-2
Empfehlung fur Subnet-
Zugriff 2-2
Netzwerkempfehlungen 2-2
Netzwerkvoraussetzungen 2-2

Stichwortverzeichnis-2

Stichwortverzeichnis

Schutz vor elektrischer
Entladung 2-1

R

RAID-Level, unterstiitzte 3-8

RAID-Richtlinie
Beschreibung 3-8
Einstellung mit CLI 3-8
Einstellung mit GUI 3-9

Remote Setup-Assistent
Konfiguration der Software 3-7
S

Schlanke Speicherzuweisung, auf
einem Volume aktivieren 4-2

Serielles Kabel
Eigenschaften 2-14
Pinbelegung 2-14

serielles Kabel
anschlieRen 2-12

Setup-Dienstprogramm
Anforderungen 3-1
Beschreibung 3-1
Konfiguration der Software 3-4

Snapshots, Speicherplatz reservieren

SNMP, konfigurieren 5-1

Softwarekonfiguration, Methodeen
3-1

Steuermodule 2-6

Strom
einschalten 2-12

Stromversorgungsanforderungen 2-5,

Stromversorgungskabel 2-8
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Switches
Bandbreibenanforderungen 2-11
Empfehlungen fir Flusskontrolle
2-3

Jumbo Frames Empfehlungen 2-3
Spanning-Tree Empfehlungen 2-3
Verkniipfungsempfehlungen 2-11
VLAN Empfehlungen 2-3

T

Target (iSCSI)
Namen erhalten 4-7
Verbinden mit 4-7

Technische Daten 2-5
U
Umgebungsanforderungen 2-5

Stichwortverzeichnis

Vv

Volumes
Benennen 4-1
Einstellungen fur schlanke

Speicherzuweisung 4-2

erstellen 4-1
Gemeldete GrofRe 4-1
Mit CLI erstellen 4-2
Mit GUI erstellen 4-3
Snapshot-Speicherplatz 4-2
Targetname fur 4-7
Verbinden mit 4-6
Zugriff von einem Computer 4-7
Zugriffsrechte einstellen 4-2

V oraussetzungen fUr die Rackmontage
2-7

Z

Zeit, einstellen 5-2

Zugriffssteuerungen
Einrichten mit der CLI 4-3
Einrichten mit der GUI 4-5
V olumes schiitzen 4-2

Stichwortverzeichnis-3






	Einleitung
	Zielgruppe
	Gliederung
	Dokumentation
	Technische Unterstützung und Kundendienst

	1 Erste Schritte
	2 Hardware-Installation
	Schutz der Hardware
	Netzwerkanforderungen und Empfehlungen
	Installieren eines PS4000-Arrays
	Bevor Sie beginnen
	Umgebungsanforderungen
	Inhalt des Lieferpakets und erforderliche Hardware
	Voraussetzungen für die Rackmontage

	Installation der Hardware
	Schritt 1: Schließen Sie das Array an den Strom an
	Schritt 2: Verbinden Sie das Array mit dem Netzwerk
	Schritt 3: Schalten Sie den Strom des Arrays ein
	Schritt 4: Stellen Sie eine serielle Verbindung zum Array her

	Serielles Kabel:Pinbelegung


	3 Softwarekonfiguration
	Schritt 1: Wählen Sie eine Konfigurationsmethode aus
	Schritt 2: Konfigurationsinformationen sammeln
	Schritt 3: Starten Sie die Softwarekonfiguration
	Konfiguration der Software mithilfe des Setup Dienstprogramms
	Konfiguration der Software mithilfe des Remote Setup-Assistenten

	Schritt 4: Richten Sie die RAID-Richtlinie des Mitglieds ein
	Festlegen der RAID-Richtlinie mit der CLI-Umgebung
	Festlegen der RAID-Richtlinie mit der GUI


	4 Speicherzuweisung
	Schritt 1: Erstellen eines Volumes
	Verwenden der CLI-Umgebung zum Erstellen eines Volumes
	Verwenden der GUI zum Erstellen eines Volumes

	Schritt 2: Verbindung eines Computers mit einem Volume

	5 Weitere Maßnahmen
	Allgemeine Aufgaben bei der Gruppenanpassung
	Erweiterte Gruppenverwaltungsaufgaben

	Anhang A Información sobre normativas
	Información para NOM (únicamente para México)
	Equipos portátiles

	Stichwortverzeichnis

